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Landau. Wenn sich Michael Au-
ßerbauer das Saxophon zwischen
seine Lippen klemmt, so als könnt
er nicht genug davon bekommen,
und Töne in den Glassaal schüttet,
darunter sich Kontrabass-Eskapa-
den von Georg Karger schwingen,
der Pianist Ludwig Auwald die
schwarz-weißen Tasten auf und ab
tobt und der aufkochende Kraft-
drummer Yogo Pausch die Stöcke
wirbelt, dann tobt das Publikum.
Ein spritzig, lebendiges Konzert
gab das Michael Außerbauer-
Quartett am Freitag im Kastenhof
auf Einladung des Förderkreises
des Niederbayerischen Archäolo-
giemuseums.

Die Spannung steigt, was dann
folgt, ritzt sich messerscharf in die
Gehörgänge der Zuhörer ein, bis es
diesen fast schwindlig wird und ei-
nem am Morgen danach noch der
Jazz in den Gliedern steckt. Dyna-
mik, Präzision und unbändige

Spielfreude präsentierten die vier
Musiker des Michael Außerbauer-
Quartetts, bestehend aus Bassist
Georg Karger, Pianist Ludwig Au-
wald, Drummer Yogo Pausch und
Saxophonist Michael Außerbauer.
Sie präsentierten Werke aus ihrer
CD „Dedications“, die Widmun-
gen an ihre musikalischen Vorbil-
der enthält.

Die Musik der Vier hat mit dem
alltäglichen Leben zu tun. Ihre Im-
provisation ist Ausdruck ihrer Le-
benshaltung. Ihre Spontanität er-
fordert Mut, um ihre Gefühle ohne
Umwege in einen Klang umzuset-
zen. Das Quartett treibt sich gegen-
seitig vorwärts, bis die Zuhörer im-
mer wieder spontan heftigen Sze-
nenbeifall spenden.

Fazit: Hier war eine Band mit ex-
tremer Qualität und Bandbreite
am Werk. Immer wieder reihte sich
eine grandiose Überraschung an
die andere. − has

Grandioses Konzert von Michael Außerbauer, Ludwig Auwald, Georg Karger und Yogo Pausch

Eine Überraschung reiht sich an die andere

Geselligkeit bei der Feuerwehr
Höcking. Die Gemeinschaft und die Geselligkeit standen im Mittel-

punkt beim traditionellen Kameradschaftsabend der FF Oberhöcking,
der am Samstag im Gasthaus Schachtner abgehalten wurde. Zuvor traf
man sich in der Pfarrkirche St. Martin, um bei einem Gottesdienst, der
von Pfarrer Friedrich Teetz zelebriert wurde, der verstorbenen Mitglie-
der und Fahnenmutter Resi Plankl zu gedenken. Zur Veranstaltung
konnte Vorstand Herrmann Kampfl zahlreiche Mitglieder willkommen
heißen. Der Kameradschaftsabend, der schon lange Tradition habe, sei
Anlass, Dank zu sagen für die ehrenamtliche und tatkräftige Unterstüt-
zung der Kameraden wie auch ihrer Frauen, die bei den diversen gesell-
schaftlichen Ereignissen mithelfen. Bei einem gemeinsamen Abendes-
sen sowie Kaffee und Kuchen ließ man das abgelaufene Vereinsjahr Re-
vue passieren und schmiedete neue Pläne. − has/Foto: Schwarzmeier
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Verbindung der Feuerwehr-Generationen
Landau. Eng sind die Altersgruppierungen der Freiwilligen Feuer-

wehr miteinander verbunden und die Feuerwehr-Senioren werden nach
wie vor eng in das Geschehen rund um Verein und Hilfsorganisation ein-
gebunden. Am Freitagabend besichtigten die Senioren bei einem Rund-
gang durch die Feuerwehrwache das LF 16/12. Dieses Löschgruppen-
fahrzeug ist rationell und zeitgemäß umgebaut worden aus dem Erlös des
Faschingsmarktes 2009. Beim anschließenden gemütlichen Beisam-
mensein in der Feuerwache begrüßte Vorstandsvorsitzender Alois Strei-
fenender die 50 Feuerwehrler und bedankte sich bei den Senioren und
den Ehrenmitgliedern für das zahlreiche Kommen. − al/Foto. :al

Ministranten erinnern sich an Romfahrt
Landau. Alle Wege führen nach Rom, so auch für 44 Ministranten aus

dem Pfarrverband Landau. Anfang August starteten sie mit Kaplan Tobi-
as Keilhofer, Diakon Robert Pauls sowie Adelinde Grad in die Haupt-
stadt Italiens. Am Freitag ließen die Ministranten bei einem Nachtreffen
im Pfarrheim St. Maria ihre Erinnerungen an die Rom-Reise wiederauf-
leben. Die Heimat des Vatikans war vom 2. bis 7. August das Ziel für
53 000 Ministranten aus ganz Europa. Aus dem Pfarrverband Landau
reisten 44 Ministranten sowie aus dem Pfarrverband Schönaus und Un-
terzeitlarn zehn Ministranten nach Rom. „Wir besichtigten viele Kir-
chen, doch der Höhepunkt war der Besuch des Petersdom und vor allem,
als mittags dann der Papst kam“, erzählten die Ministranten. Nachdem
Kaplan Keilhofer die Ministranten begrüßt hatte, wurden bei einem ita-
lienischen Büffet die Reiseerlebnisse ausgetauscht. Den Abend schloss
eine Dia-Präsentation ab. − has/Foto: Schwarzmeier

Von Andrea Schwarzmeier

Landau. Vor vier Jahrzehnten
gründeten acht Wasserratten eine
Badehosenwasserwacht. Nun ist
aus der Truppe eine eingeschwore-
nen Gemeinschaft mit 117 Mitglie-
dern geworden. Am Samstag wur-
de im Rot-Kreuz-Haus der 40. Ge-
burtstag mit einem Festabend ge-
feiert.

„Die Bekämpfung des Ertrin-
kungstodes gehört zu Euren Auf-
gaben. Doch Ihr packt das Übel an
der Wurzel, Ihr seid maßgeblich
daran beteiligt, dass die Menschen
das Schwimmen lernen“, würdigte
Bezirksrätin Dr. Johanna Auer-
beck die Wasserwachtler. Die Or-
ganisation sei um die Sicherheit
auf den Seen oder der Isar bemüht.

Stellvertretender BRK-Vorsit-
zende Heinz Nowak, selbst Grün-
dungsmitglied der Wasserwacht
Landau, erinnerte an die Anfänge:
„Wir hatten kein Geld, trotzdem
entwickelte sich die Wasserwacht
kontinuierlich weiter, den wir zo-
gen alle an einem Strick“.

„Die Breitenausbildung und der
Wasserrettungsdienst als auch die
ständige Einsatzbereitschaft in
personeller und materieller Hin-
sicht, die Wasserwacht leistet aller-
hand für die Gesellschaft“, würdig-
te BRK-Kreisgeschäftsführer Gün-
ter Endl.

„Als 1970 die Wasserwacht Lan-
dau offiziell ins Leben gerufen wur-
de betrug die Mitgliederzahl bay-
ernweit bereits 42845 Wasser-
wachtler. 40 Jahre später sind es
130 000 Mitglieder und somit ist
die Wasserwacht die größte Ge-
meinschaft im BRK“, freute sich
der Kreiswasserwachtvorsitzende
Kurt Schmeiser. Diese rasante Ent-
wicklung habe auch Landau in den
letzten Jahrzehnten erfahren.
„Hierfür waren Heinz Nowak und
Harald Schneider treibende und
kompetente Kräfte“, lobte Schmei-
ser.

Das Leistungsniveau in den
Gründerjahren sei innerhalb kür-
zester Zeit angestiegen, so dass die
Wasserwachtgruppe Landau be-
reits 1983 die Schnelleinsatzgrup-
pe 2 übernehmen konnte. Landau
betreue mit der Ortsgruppe Pils-

ting und Eichendorf alle Gewässer
des unteren Landkreises. „Oftmals
stellten die Landauer bei verschie-
denen Bergungseinsätzen ihre
enormen Fähigkeiten unter Be-
weis“, so der Redner.

40 Jahre Wasserwacht ließen
Vorsitzender Christian Nebel und
Stellvertreterin Alexandra Haun-

fellner Revue passieren: Heinz No-
wak, Rudi Aschenbrenner und
Alois Mittermeier gründeten im
September 1970 die Vereinigung.
Seit 1979 gibt es eine eigene Tau-
chergruppe. 1980 konnte das erste
Einsatzfahrzeug vorgestellt wer-
den. Neben der Ausbildung und
dem Einsatz ist mit Wachdiensten

im Hallen- und Freibad, Losver-
kauf, Altstoffsammlungen und Au-
towaschtagebei der Wasserwacht
allerhand los.

Harald Schneider wurde 1985
Vorsitzender und löste den damali-
gen Leiter Heinz Nowak ab, Willi
Landauer wurde Technischer Lei-
ter. 1992 ging man mit der Reser-
vistenkameradschaft eine Partner-
schaft ein. 1995 wurde ein neues
Einsatzfahrzeug angeschafft und
seit 2000 fand die Vereinigung im
Rot-Kreuz-Haus ihre Vereinsräu-
me. Nicht nur während der letzten
vier Jahrzehnte, auch 2010 gab es
allerhand zu tun. Ob Eisrettungs-
übung, Autowaschtag, Ausbildung
zum Wasserretter, Losverkauf
Luftballonwettbewerb, Becken-
aufsichten, unter anderem beim
Triathlon, sowie die Anschaffung
eines neuen Hartschalenbootes,
die ehrenamtlichen Mitglieder
sind immer aktiv.

An Ende der Veranstaltung wur-
den Rita Landauer und Alexandra
Haunfellner von Kreiswasser-
wachtvorsitzenden Kurt Schmei-
ser für 25-jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet. Zudem wurden
Steffi und Andreas Hornung, Wer-
ner und Armin Gerl, Christian Ne-
bel und Joachim Binder mit dem
silbernen Ehrenzeichen ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung in
Gold wurden Gerda und Herbert
Fischer, Rita und Will Landauer,
Alexandra Haunfellner und Ha-
rald Schneider zuteil.

Die Jugend ist die Zukunft. In
Landau habe man eine starke
Truppe. Tanja Bentele, Theresa
Eckl, Fabian Kirschner, Daniela
Wetzl, Stefanie Hemauer, Daniela
Marchl sowie Kerstin Hauser wur-
den mit einer bronzenen Urkunde
ausgezeichnet. Gedankt wurde
den Nothelfern Wolfgang Hunds-
hammer, Markus Schneider,
Christine Hornung, Günter Beitz
sowie Hans Drechsler. Am Ende
wurde an die Landauer Wasser-
wachtler das Geburtstagsgeschenk
übergeben: Ein Boot für die Eisret-
tung und die Wintereinsätze, das
auch mit Hilfe der Reservistenka-
meradschaft angeschafft werden
konnte.

Ehrungen und viel Lob zum Jubiläum am Samstag im BRK-Haus

Wasserwacht wird 40 Jahre alt

Landau. Die Reservisten- und
Soldatenkameradschaft startete
unlängst zu einem Tagesausflug
nach Bamberg und die Fränkische
Schweiz. Bereits bei der Hinfahrt
besichtigten die Ausflügler den
Truppenübungsplatz Hohenfels
und erhielten von Stabsfeldwebel
Josef Fliegerbauer einen Bericht
über die Gründung bis zur jetzigen
Verwaltung.

Gegen Mittag erreichten die Rei-
senden die Stadt Bamberg, bei ei-
ner Stadtführung ließen sich die
Mitglieder von der „Faszination
Welt-Kulturerbe“ verzaubern.Am

Ausflug der Reservisten- und Soldatenkameradschaft nach Bamberg

Vom Weltkulturerbe verzaubert

späten Nachmittag führte die
Rückreise über die Fränkische
Schweiz mit ihren Burgen und

Burgruinen. Hier war das Ziel der
Truppenübungsplatz Grafenwöhr.

− al

Landau. Die Städtische Musik-
schule bietet ab Oktober eine neue
Unterrichtsform an. Gedacht ist
diese für Jugendliche, vor allem
aber für Chorsänger und Laien-
chorleiter, die bereits aktiv musika-
lisch sängerisch tätig sind. Der Un-
terricht „Musikalische Grundaus-
bildung Gesang/Chorsingen mit
Gruppenstimmbildung“ stellt eine
Zwischenform von Einzelstimm-
bildung und Chorsingen dar. Den
neuen Unterricht erteilt Gesangs-
lehrerin Verena Apfelböck. Infos
und Anmeldung unter
d09951/941108 oder bei Verena
Apfelböck, d 09956/532. − lnp

Neues Angebot
für Sänger

Fit werden für die ersten Schwünge im Schnee
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Landau. Mit Ski oder Snowboard in die Berge, im Winter begeistert
das viele Hobbysportler. Um jedoch die Ausflüge in den Schnee heil und
unbeschadet zu überstehen, sollte man sich nicht untrainiert auf die
Bretter stellen. Spätestens sechs bis acht Wochen vor dem Saisonstart
heißt es, mit regelmäßiger und spezieller Gymnastik zu beginnen. Mit
der richtigen Vorbereitung lässt sich das Unfallrisiko um ein Vielfaches
minimiere. Mit mehr Kondition in den Beinen macht auch das „Runter-
bretteln“ viel mehr Spaß. Der Turnverein Landau bietet deshalb eine spe-
zielle Vorbereitung auf die ersten Schwünge im Schnee an. Diese findet
ab sofort montags von 20 bis 21 Uhr in der Dreifachsporthalle unter der
Leitung von Birgit Herrmann und Simone Sturm statt. − lnp/F.: LNP

Das Außerbauer-Quartett ließ im Glassaal des Kastenhofes alles hören,
was der Jazz zu bieten hat. − Foto: Schwarzmeier

Ehrung: Stellvertretender BRK-Kreisvorsitzende Heinz Nowak, stellver-
tretendeOrtsvorsitzende Alexandra Haunfellner, BRK-Kreisgeschäftsfüh-
rer Günter Endl, Rita Landauer sowie Kreiswasserwachtvorsitzender Kurt
Schmeiser. − Fotos: Schwarzmeier

Elf Mitglieder wurden mit der silbernen und goldenen Urkunde ausge-
zeichnet.

Für die Jugendgruppe gab es bronzene Ehrungen.

Die RSK Landau beim Vereinsausflug vor demKaiserdom in Bamberg.
− Foto: Luderer-Ostner


